
Unsere Spitzen-
kandidat*innen 
für den Kreistag

1102
Lena Wiedl
Bankkauffrau
Gerzen, 25

1103
Julia Daffner
Mediengestalterin
Niederaichbach, 37

1101
Stefan Hemmann
Handwerksmeister
Kröning, 41
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Zum ausführlichen Leitbild:

Hier
scannen!

Ein Landkreis 
für alle

für eine Politik, die 
solidarisch bleibt

Politik, die 
niemanden 
zurück 
lässt.

deshalb am 8. März

wählen!

die-linke-landshut.de



1101
Stefan Hemmann
�Kröning

1103
Julia Daffner�
Niederaichbach

1105
Christina Lehner
�Altdorf

1107
Mascha Buchwald�
Ergolding

1109
Susanne Schemmerer
�Niederaichbach

1111
Marie-Sophie Vogel
�Ergolding

1113
Anna Obermeier
�Schalkham

1115
Veronika Lackerbauer
�Essenbach

1117
Helena Busch�
Geisenhausen

1119
Katharina Largé�
Kröning

1121
Dolores Graf�
Kumhausen

1123
Chiara Straßer
�Vilsbiburg

1102
Lena Wiedl�
Gerzen

1104
Robert Forster
�Bodenkirchen

1106
Michael Ropertz�
Vilsbiburg

1108
Wolfgang Retzer�
Ergolding

1110
Philipp Höfer
�Tiefenbach

1112
Andreas Allwang�
Altdorf

1114
Phillip Vogel�
Ergoldsbach

1116
Richard Wilde
�Kröning

1118
Korbinian Obermeier
�Schalkham

1120
Rubén Salazar�
Kröning

1122
Daniel Schmid
�Niederaichbach

1124
Markus Jocham�
Geisenhausen

Deine Kandidat*innen 
für den Kreistag:

Lebenswerte Städte und Gemeinden
	թ Gesunde Kommunen schaffen – mehr Grün, 

kühle Plätze und saubere Luft
	թ Kultur und Begegnung sichern – bezahlbare 

Räume für Jung und Alt
	թ Sichere Wege für alle – gute Beleuchtung, 

Nachtbusse und Orientierung

Mobilität für alle
	թ Mobilität gerecht machen – bezahlbar, barrie-

refrei und für alle erreichbar
	թ ÖPNV und Radwege ausbauen – zuverlässig, 

sicher und gut vernetzt
	թ Auch ohne Auto mobil sein – mit Rufbussen, 

Carsharing & anderen Alternativen auf dem 
Land

Wohnen und Versorgung
	թ Wohnen bezahlbar machen – mit sozialem 

Wohnungsbau und gemeinwohlorientierter 
Bodenpolitik

	թ Ortskerne stärken statt ausdünnen – durch 
Nahversorgung, kurze Wege und eine leben-
dige Nachbarschaft

	թ Leerstand nutzen, gemeinsam gestalten – 
für Wohnprojekte, Bürger*innenläden und 
soziale Treffpunkte

Gesundheit: Nah und gerecht
	թ Gesundheit vor Ort sichern – mit öffentlichen 

Kliniken, Geburtshilfen und Beratung für alle
	թ Medizinisches Personal gewinnen – durch 

Unterstützung bei Wohnraum, Praxisgrün-
dung und Vernetzung

	թ Lücken schließen – mit mobilen Angeboten, 
Gesundheitsbussen und klarer Verantwort-
lichkeit der Kommunen

Jugend: Persepektiven schaffen
	թ Jugend braucht Raum und Stimme – durch 

Beteiligung, Projekte & offene Treffpunkte
	թ Ausbildung und Studium erreichbar machen 

– mit gutem ÖPNV, Wohnraum und echter 
Unterstützung

	թ Engagement fördern, Perspektiven schaffen 
– damit junge Menschen bleiben, gestalten 
und zurückkommen wollen

Sicherheit als 
Gemeinschaftsaufgabe

	թ Sicherheit durch Solidarität – mit Schutzräu-
men, erreichbarer Hilfe und öffentlicher Ver-
antwortung

	թ Gewalt vorbeugen, nicht nur reagieren – 
durch Bildung, Prävention und soziale An-
gebote

	թ Alle schützen, niemanden vergessen – mit 
sicheren Orten und Schutzäumen für alle, 
auch auf dem Land

Warum dieses 
Programm?
Weil das Leben auf dem Land 
anders ist – und trotzdem gut 
für alle sein muss.
Weil jeder Mensch zählt: 
ob alt oder jung, arm oder 
wohlhabend, hier geboren 
oder zugezogen.
Weil gute Politik zuhört, 
niemanden vergisst – und 
Dörfer wie Städte lebenswert 
macht.


